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Emden war zu seiner Blütezeit im 16. 
Jahrhundert eine wunderschöne Stadt 
der Renaissance. Wenige Zeugnisse 
sind nach der Bombardierung Emdens 
am 06.09.1944 davon  übrig 
geblieben, doch die Pelzerhäuser als 
die einzig erhalten gebliebenen 
Renaissance-Bürgerhäuser geben ein 
eindrucksvolles Zeugnis davon. Sie 
wurden errichtet an der Pelzerstraße, 
wo damals die Pelzhändler wohnten 
(heute Pelzerstraße 11/12) im 
Altstadtbereich. Sie vermitteln den 
Eindruck eines Gebäudetyps im 
flämisch-niederländischen Stil des 16. 
Jahrhunderts und bezeugen damit 
auch den regen Austausch mit den 
Niederlanden zu dieser Zeit. Sie sind 
öffentlich von außen zugänglich. 
Einst gab es zahlreiche Giebelhäuser 
wie diese in Emden. Pelzerhaus 11 
wurde ab 1570 an dem früheren Lauf 
der Ems errichtet, wenig später, um 
1585, folgte das Nachbarhaus,  
Pelzerhaus 12. 
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XX Emden zur Zeit der Reformation – ein Paradigma 
für Migration und Austausch? – eine Suche für 
heute

XX Seit dem Oktober 2019 arbeiten 18 Schüler*innen des Seminarfachs mit ge-
schichtlichem Schwerpunkt, unterstützt von 5 Gastschüler*innen, an dem Projekt 
zusammen mit Expert*innen an außerschulischen Lernorten und bereiten sich ne-
ben den Inhalten auf das wissenschaftliche Arbeiten vor.

XX Dieser Flyer wurde von den Schüler*innen dieses Kooperationsprojektes erstellt.

XX Das Schulprojekt zu Migration und Austausch in Emden ist ein Beitrag im The-
menschwerpunkt des „denkmal aktiv“-Partners Deutsche UNESCO-Kommission.

XXDas  
Projekt

XX  Ein Kooperationsprojekt des Ostfriesischen Landesmuseums 
Emden und des Johannes-Althusius-Gymnasiums Emden

XX Das Ostfriesische Landesmuseum Emden und das Johannes-Althusius- 
Gymnasium Emden sind die Träger dieses Kooperationsprojekts zur Emder Re-
formationsgeschichte.
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